
V8. H«hr,a »g.
Srscheint

Montag , Mittwoch,
Donnerstag und

DamStag.

Preis vierteljährlich
hier 1mit  Träger-
iohn 1.1v -̂ ,imBezirS-

«ch 10 tlin -Verkehr
1.1Ö im übrigen

Württemberg 1.35 «M.
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

Der GklclWstkl.
M»-»OL>M-M str tk»Sdkrmlsiinirk Aigilt

»00«
Lnzeigen-Sebühr

f. d. Ispalt . Zeile an»
gewähnl . Schrift oder

der» Ra »« : bei Imal.
Ltnrücknng 10 A
bei mehrmaliger

entfprechend Rabatt.

Gratisbeilage « :
Da » Planderftübchen

mck
Schwab . Landwirte

ive Nagold, Donnerstag den 11. Juli

Parlamentarische Nachrichten.
« »rttm»»«*»isch»,

r. Stuttgart, S. Juli . In der heutigen Sftündigen
Sttzmg erledigte die Kammer zunächst die Generalberatung
betr: die Neuorganisation der Forstverwaltung . Für
die Vorlage sprachen Minsterialdirektorv. Buhl. Graf
v Uxkull-Gyllenband, Galler, Käs, Prälat v. Sandberger,
v Geß. Gegen die Vorlage sprach Haug (B. d. L.) und
Rembold-Gmmrd. Hierauf wurde der Antrag Kiene, die
vorgesehene Forstorganisation im Prinzip anzuerkennen, jedoch
die Erwartung auszusprechen, daß einzelne Forstinspektoren
unbeschadet ihrer Eigenschaft als ordentliche Mitglieder der
Aorstdirektion ihren Dienstfitz außerhalb Stuttgarts in ent¬
fernter gelegenen Landesteilen angewiesen erhalten, nachdem
er von dem Abgeordneten Nieder befürwortet, von dem
FinM-minister und dem Abgeordnete« Liesching aber be¬
kämpft worden war, in namentlicher Abstimmung mit 56
gegen 19 Stimmen abgelehnt. Dafür stimmten nur das
Zentrum und der Abgeordnete Haug. Die übrigen Titel
wurden genehmigt. Schließlich wurde der Antrag Liesching,
an dem durch die Neuschaffung von vier Kollegialratsstellw
sich ergebenden und mit 19,800berechneten Mehraufwand
den hierin enthaltenen Betrag von 3800 für pensions¬
berechtigte Zulagen an 7 vormalige Forstmeisterä 400
zu streichen, angenommen und der Regierungsantrag mit
46 gegen 3b Sttmmen «-gelehnt. Dafür stimmten Privi¬
legierte, Deutsche Partei und vom Zentrum die Abgeordneten
Nieder Md v. Kiene. Donnerstag nachmittag3 Uhr Rest
der heutigen Beratung, Gesetzentwurf betreffend Beschaffung
von Geldmitteln für vm Eiseubahnba« u. f. w.

A« Stttdt»ud Lasd.
tt . - Ult.

B»U Rathaus. Anläßlich des an auswärtige Landwirte
erfolgte« Verkaufs von Waldgras , für daS 106 50iZ
gelöst wurden, kam im Gemeinderat gestern zur Sprache,
daS übrige Waldgras in den entfernteren Waldteilen
gleichfalls zum Verkauf zu bringen, da Liebhaber hiezu
vorhanden find. ES sollen jedoch vorerst die nutzungs¬
berechtigten Bürger öffentlich aufgefordert werden, binnen
3 Tagen Wünsche geltend zu machen und ihnen entsprechende
Waldteile angewiesen und nm der Rest verkauft werden.
— Im Stadtwald Winterhalde hat am Dienstag9. Juli
ein Brennholzverkauf stattgefunden; hiebei stellten sich
die Preise durchschnittlich pro Rm. für Nadelholz-Scheiter
auf nahezu8 für Nadelholz-Prügel 7 ^ für Anbruch¬
bolz6 40 Ä und für Nadelreis auf über 7 ^ pro
Hundert. Die Stadtgemeinde kann mit diesem Preis wohl
zufrieden sein, da es sich um weißtannenes und meist im
Saft gehauenes, Brennholz handelte. — Schlossermeister
Rähle jr. ist nach bestandener Prüfung und Verpflichtung
als befähigt zur Eichung von Fässern aufgestellt worden
und wird als Stellvertreter seines Vaters diese Funk¬
tion ausüben. — Zur Weiterführung des von Kaufmann
Berg und Tuchfabrikant Wilh. Kapp vor ihren Gebäuden

zu erstellenden Fußsteigs hat sich nun auch der anstoßende
Hausbesitzer, Tuchmacher Hermann , bereit erklärt. Als
Voranschlag für die hiezu von der Stadt zu liefernden
60 Meter Randsteine ist bereits ein Aufwand von
320 ^ vorgesehen; die Lieferung wurde unter einer Anzahl
Submittenten an WerkmeisterW. Benz mit 7'/»"/. Abgebot
vergeben: die zu 75 veranschlagten Pflästerarbeiten erhielten
die Wüsterer Hörmann. — Einen Nachklang fand das letzten
Freitag so schön verlaufene Kinderfest durch den gestern
vorgelegten Rechnungsabschluß. Im ganzen ist ein
Aufwand von 366 ^ 7b ^ für Musik, Preise und Be¬
wirtung der Kinder zu bestreiten. Von dem unverwüstlichen
gesunden Appetit unserer Jugend legt übrigens die respek¬
table Menge der von ihr hiebei vertilgten Eßwaren beredtes
Zeugnis ab. Nicht weniger als 760 Würste und ebenso¬
viel Wecken verschwanden in den Magen der Kleinen. Wenn
das so anhält, braucht also Nagold für einen kräftigen
Nachwuchs nicht bange zu sein; alle Vorbedingungen find
vorhanden.

Nagold als Lnftknrstadt. Zu diesem Thema schreibt eine
durch auswärtige Blätter gehende Korrespondenz folgendes
aus Nagold: „Unstreitig ebenbürtig kann unsere Stadt in
die Reche der Schwarzwaldorte treten, die im letzten Jahr¬
zehnt sich einen Ruf als Luftkurort erworben haben; ihre
Lage und klimatischen Verhältnisse berechtigten sie dazu und
das Vorhandensein dieser beiden Grundbedingungen ist ja
bereits ausreichend anerkannt worden durch die Errichtung
zweier staatlicher Genesungsheime seitens des württ. Armee¬
korps und der Versicherungsanstalt Württemberg. Die Vor¬
teile, die unsere Stadt als Ferienaufenthalt bietet, find:
würzige heilkräftige Luft, Ruhe, Fluß- Md medizinische
Bäder aller Art, prächtige Tannenwaldungen mit gut an-
güegten Wegen, zahlreiche Ruhe- und Aussichtspunkte, dazu
eine Mürrisch gelegene Burgruine." — Bekanntlich sind
infolge BeWuffes der hiesigen bürgerlichen Kollegien auch
tu einer-Myahl zu solchen Zwecken geeigneter größerer Blätter
Inserate erlaffen worden, in denen das erholüngsbedürstige
Publikum auf die Vorzüge und Bequemlichkeiten unserer
Stadt als Kurort aufmerksam gemacht wurde. Allerdings
wird man nicht auf soforttgen Erfolg rechnen können, sondern
vorerst nur durch wettere Opfer das Ziel erreichen können,
Nagold als Luftkurort bekannt und beliebt zu machen.

Rückkehr der württ. Chinakämpfer. Nach dem Plane
für die Ein- und Ausschiffung der nach Deutschland heim¬
kehrenden vstafiatischen Truppen ist das 3. ostasiatische
Infanterieregiment, dessen8. Kompagnie(Knörzer) unsere
Wurttemberger bilden, mit dem Dampfer Palatia der Ham-
burg-Amerika-Linie am 25. Juni von Taku und am6. Juli
von Singapore abgegangen und soll am 30. Juli in Aden
und am 8. August in Bremerhaven eintreffen. Die Palatia
hat eine Belegungsfähigkeit von 1648 Mann und hat außer
dem genannten Regiment noch 300 Kranke, 13 Mann von
der Manne, sowie die Leichen des in China ermordeten
deutschen Gesandten Frhm. v. Ketteler, des am1. Nov. v. Js.
verstorbenen Hauptmanns Haenelv. Cronenthal vom3. ost-
asiatischen Infanterieregiment und des Jntendatursekretärs
Freudrich an Bord. Transportführer ist Oberstleutnant
v. Wallmenich, Kapitän des DampfersG. Reessing.

Kleine Ghrsnik.
Ein Gedicht des Fürsten Hohenlohe. In seinen Muße¬

stunden schrieb Fürst Chlodwig Hohenlohe manches Gelegen¬
heitsgedicht. Ein schönes Sonett des Fürsten ist 1866 entstanden
und an August Daniel v. Binzer, den alten Burschenschafter
und Autor fröhlicher Studentenlieder, gerichtet. Es lautet:

An A. v. Binzer.
Den frohen Sinn der Jugend zu erhalten,

Wenn auch das Alter schon die Locken bleicht,
Das ist's , was jeder wünscht, doch schwer erreicht,
Weil nur dem Glücklichen es Vorbehalten.

Ob wir nun fröhlich mit den Stunden schalten,
Ob man phlegmatisch durch die Tage schleicht,
Und ob's im Busen stürmet oder schweigt.
Es muß das Herz doch nach und nach erkalten.

Doch seh' ich Dich, so schwindet all ' mein Zagen,
Denn ungebeugt im Kampfe mit der Welt
Hast Du das Alter aus dem Feld geschlagen.

Wer sich den Mut in diesem Kampf erhält.
Der bleibt , mag auch das Herz ihm leiser schlagen,
Von ew'ger Jugend Sonnenschein erhellt.

Ueber den schweren Unfall auf dem Rhein bei Kehl
werden noch folgende Einzelheiten gemeldet: Das Unglück
bei den Uebungen des 19. Pionierbataillonsereignete sich
um 9' /« Uhr vormittags etwa 10 m oberhalb der Kehler
Rheinbrücke. Der mit Leuten der 1. und 4. Kompagnie
besetzte Ponton trieb unter der starken Strömung des
Rheins gegen einen andern und schlug um. Ein Unter¬
offizier und mehrere Mann ertranken, die andern retteten
fich durch Schwimmen. Zwei Leichen, die an einer unter¬
halb gelegenen Kiesbank landeten, find geborgen. Ein

Sanitätszug aus Straßburg wurde sofort nach der Un¬
glücksstätte entsandt. — Nach einer weiteren Schilderung
des Unfalls beträgt die Zahl der Ertrunkenen fünf.
Anfangs wurden acht Mann vermißt, doch gelang es
am elsässtschen Rheinufer einen der Verunglückten, und an
dem badischen Ufer zwei Pioniere aus den Fluten zu retten.

Eine Typhusepidemie im Rheinlande. In Hastenrath
(Kreis Düren) ist seit einigen Tagen eine Typhusepidemie
aufgetreten. 23 Einwohner find erkrankt, 2 bereits gestorben.
Die Schule ist zum Hospital eingerichtet. Die Behörden
haben umfassende Vorsichtsmaßregelngetroffen, um der
Weiterverbreitung der Krankheit vorzubeugen. Die Er¬
krankungen sollen auf den Genuß schlechten Trinkwafsers
aus einem gesperrten Brunnen zurückzuführen sein.

Ein Opfer der Leipziger Bank ist auch ein Leutnant
in München geworden. Derselbe erhielt bei seiner kürzlich
erfolgten Verheiratung die Mitgift seiner Braut im Bettag
von 70,000 ^ von seinem Schwiegervater in Aktien der
genannten Bank.

Ein wirklicher Pechvogel ist die Witwe Grunewald in
Leipzig, die sich in 50jähriger Thätigkeit als Viktualien¬
händlerin ein großes Vermögen erworben hat. In der
Nacht zum 21. Mai 1900 wurde ihr das gesamte Vermögen
durch Einbruch geraubt, indessen nach der Ergreifung der
Diebe wieder herbeigeschafft. Glücklich hierüber, beschloß
die alte Frau, den Mammon nicht wieder in einem alten
Spind ihrer Wohnung aufzubewahren, trug ihn zur Leip¬
ziger Bank und hat nun abermals einen großen Teil des
Geldes — diesmal leider endgiltig— verloren?

1901.
Gewerbliches. Im neuen Reichsgesetzblatt ist die Ab¬

änderung des Gewerbegerichtsgesetzes pubWert, die
damit nunmehr in Kraft tritt. Solche Gerichte müssen
aber nur in solchen Orten errichtet werden, die bei der
letzten Volkszählung mehr als 20,000 Einwohner hatten.
Wo aber ein zuständiges Gewerbegericht nicht vorhanden
ist, was u. a. auch bei Nagold Mttifft, so kann bei
Streitigkeiten jede Partei die vorläufige Entscheidung durch
den Vorsteher der Gemeinde nachsuchen, in deren BeKrk
die streitige Verpflichtung ans dem Arbeitsverhältnis zu
erfüllen ist oder sich die gewerbliche Mederlassung des Ar¬
beitgebers befindet oder bäde Parteien ihren Wohnsitz haben.
Jedoch ist der Ortsvorsteher nur zuständig für Streitig¬
keiten über den Antritt, die Fortsetzung oder die Auflösung
des Arbeitsvethältnifses, sowie über die Aushändigung oder
den Inhalt des Arbeitsbuches, Zeugnisses, Lohnbuch?, Ar¬
beitszettels oder Lohnzahlungsbuches, femer über die Be¬
rechnung und Anrechnung der von den Arbeitern zu leistenden
Krankenverficherungsbeiträge und Eintrittsgelder(ZI 53 a,
65, 72, 73 des KrankenverficherungsgesetzeS).

Nebenbahn Ebingen—Onstmettingen. Am 14. Juli d.
I . wird der Betrieb der von der Württemb. Eisenbahn-
gesellschast erbauten und zu betreibenden normalspurigen
Nebenbahn Ebingen—Onstmettingen eröffnet . Der Fahr¬
plan dieser Bahn ist bereits besonders veröffentlicht. Ander¬
selben sind die Stationen Ebingen-Vorstadt, Truchtelfingen,
Thailfingen und Onstmettingen gelegen. Die Bahn wird
nach den Bestimmungen der Bahnsrdnung für die Neben¬
bahnen Deutschlands vom5. Juli 1892 betrieben; in bahn¬
polizeilicher Hinsicht ist dieselbe der Betriebsinspektion Tü¬
bingen unterstellt.

Die Hagelschäden im Jahre 1900. Im Jahre 1900
ist in Württemberg an 27 Tagen Hagel niedergegangev.
Schaden an landwirtschaftlichen Gewächsen haben verursacht
die HagelMe von 21 HagelttMu. Bettoffen wurden laut
den Mitteilungen desK. Statistischen Landesamts 54 Ober¬
amtsbezirke Md innerhalb derselben 278 Gemeinde- bezw.
Teilgemeindemarkungen. In 64 Gemeinden byw. Teil¬
gemeinden ist wegen Hagelschadens das Grundsteuernachlaß¬
verfahren eingeleitet worden. Nachlaßverfahren wegen Schade«
durch Ueberschwemmungcn haben nicht stattgeftmden. Von
Hagelschaden wurden mit nachstehendem Schadenwert be¬
ttoffen: Neckarkreis mit 228,473 Schwarzwaldkreismit
241,382 Jagstkreis mit 840,303 und der Donaukreis
mit 790,173 Als Gesamtschaden wurden 2,100,331
festgestellt Md dafür 15,760 ^ Steuernachlaß bewilligt.
Mit einer Summe von mehr als 100,000^ beteiligten
sich an dem Hagelschaden des Jahres 1900 6 Oberämter,
nämlich Böblingen mit 107,139 Heidenheim mit 565,476
Mergentheim mit 103,791 Blaubeuren mit 174,835
Ehingen mit 133,268 Münsingen mit 285,738

Die Farbe der wiirttembergische« Weine. Mit der
Weinbaustatistik des Jahres 1900 ist zugleich eine Ermitt¬
lung darüber verbunden worden, wieviel von dem Wein¬
erzeugnis auf Rotgewächs, Weißgewächs, Schillergewächs
entfällt. Das Ergebnis dieser Erhebung wurde in den
Mitteilungen des K. Stattsüschen Landesamts veröffentlicht.
Es betrug der gesamte Weinertrag 438,044 dl ; davon

Ein brittischer Admiral, der keine Juristen liebt. Schlechte
Erfahrungen mit Rechtsanwälten scheint der unlängst ver¬
storbene brittische Admiral Sir John Commerell gemacht
zu haben. Darauf scheint wenigstens sein Testament zu
deuten, das folgenden Passus enthält: „Da ich während
meines Lebens mit den Gerichten wiederholt schlechte Er¬
fahrungen gemacht und gesehen habe, daß dieselben oft Urteile
abgeben, die gegen jede Vernunft verstoßen, so bitte ich
meine Erben, falls irgend etwas fraglich sein sollte, sich
selbst ein Schiedsgericht zu bestellen und keinesfalls an die
ordentlichen Gerichte zu appellieren. Ich selbst bin von
jedem Juristen und Rechtsanwalt, mit dem ich während
meines Lebens zusammengekommen bin, beschwindelt worden."

Das Interesse unserer Radfahrer dürfte eine Erfindung
des Gerichtsvollziehers August Ueberberg in Balve in An¬
spruch nehmen. Diese Erfindung besteht nach einem Bericht
des Intern.Patentbureau von Heimann und Co. in Oppeln
in einem..Hilfsantrieb für Fahrräder". Am Steuerrohr
ist ein Kettenrad angebracht, welches durch eine Handkurbel
in Umdrehung versetzt wird und wird diese Umdrehung durch
eine Kette auf die Tretkurbelachse übertragen. Durch diese
Handantriebsvorrichtungwird einerseits die Tretbewegung
unterstützt, so daß eine größere Geschwindigkeit mit dem
Rade erzielt wird, andererseits kann aber auch durch diese
Einrichtung die Wirkung des Gegentretens unterstützt werden,
so daß die Einrichtung gewissermaßen auch als Bremsvor-

>richtung dient.



entfallen auf Rotgewächs 168,958 lll , auf Weißgewächs i
89,678 bl , auf Schillergewächs 179,408 Ick. j

Tclephonverkehr . Am 15 . Juli ds . Js . wird in Al - !
dingen , OA . Spaichingen , eine öffentliche Telephonstelle , !
an welche einige Telephonteilnehmer angeschlosfen sind, dem
Betrieb übergeben . Sie ist durch eine besondere Doppel¬
leitung Spaichingen —Aldingen mit dem Telephonnetz des
Landes in Verbindung gesetzt. — Am 17 . Juli d. I . wird
bei dem K. Postamt Buttenhauseu eine öffentliche Tele¬
phonstelle dem Betrieb übergeben.

Vom Tage . Von einer tief bedauerlichen Ausschreitung,
der leider ein Menschenleben zum Opfer fiel , wird uns
aus unserer Nachbarftadt Altensteig berichtet . Am Sonn¬
tag saßen noch spät nach Mitternacht einige junge Burschen
als letzte Gäste in der Dreikönigswirtschaft . Sie gerieten
mit deni Wirt , der sie zum Gehen auffordcrte , in Streit
und überfielen diesen nach Verlassen des Lokals vor dem
Hause , indem sie ihu mit Prügeln niederschlugen . Durch
die Mißhandlungen erlitt der Ueberfallene schwere Ver¬
letzungen , denen er nunmehr erlegen ist. Ein Nachbar,
der deni Wirt zu Hilfe kam, wurde von den Burschen init
einer Sense bedroht.

r . Stuttgart , 9 . Juli . Die Kammer der Standes-
hcrren nahm in ihrer heutigen Sitzung die Beamten¬
aufbesserungsvorlage und dieöazügehörigen Resolutionen
nach den Beschlüssen der zweiteff -Oammer an . Minister¬
präsident v . Breitling sprach M 'Hoffnung , aus , daß in
absehbarer Zeit an die Aufbesserung der Mk ' nicht berück¬
sichtigten höheren Beamten herangetreteiff -WÄchen könne.
Auch bezüglich der zahlreich vorliegenden Petitionen wurde
den Beschlüssen des arideren Hauses Zustimmung erteilt.

Stuttgart , 9 . Juli . Die Vertagung desVandtages,
die für den 13 . d. Mts . in Aussicht genommen war , wird
nach der Frkf . Ztg . erst in nächster Woche erfolgen können.
Bekanntlich hat der Finanzminister den Wunsch aus¬
gesprochen , daß die Generaldebatte über die Steuerreform¬
gesetze noch vor der Vertagung vorgenommen werde.

r . Stuttgart , lO . Juli . Die Hauptversammlung des
Württ . Hauptvereins der Gustav - Adolf - Stiftung,
welche zurzeit in Cannstatt tagt , wurde gestern vormittag
mit einer Vertreterversammlung im großen Rathaussaale
eingeleitet und zahlreich waren die Vertreter der württemb.
Diaspora herbeigeeilt nach der reich beflaggten Neckarstadt.
Der Vorstand des Hauptvereins , Oberkonflstorialrat Dr . v.
Braun begrüßte zunächst die Delegierten , erstattete hierauf
Bericht über die einzelnen Bezirksvereine der Diaspora und
legte den Verteilungsplan für das heurige Vereinsjahr vor,
der äußerst günstig abschließt . Bei der im Jahre 1878 zu
Cannstatt abgehaltenen Hauptversammlung verfügte das
Komite über Mittel in der Höhe von 15,600 und der
heutige Versügungsplan ist mit 45,927,11 eingesetzt, der
deutlichste Beweis der hocherfreulichen Entwicklung des Ver¬
eins . Für Festangebinde ist die Summe von 11,434 ^
ausgesetzt . Aus der Berichterstattung der Vormittagsver¬
sammlung , die nicht öffentlich war , wurde auch der gegen¬
wärtige schärfere Zug im religiösen Leben , insbesondere be¬
treffs der gemischten Ehen , zum Ausdruck gebracht und be¬
schlossen, zu diesem strengeren Vorgehen der katholischen
Kreise in der nächstjährigen Jahresversammlung Stellung
zu nehmen.

Stuttgart , 8 . Juli . Der württ . Gerberverein hat,
wie der Schwäb . Ni . berichtet , in seiner Sitzung vom 3. ds . Mts.
beschlossen, Schritte einzuleiten , damit durch Erstellung über¬
deckter Gleise an den Güterbahnhöfen der größeren Stationen
die völlig unbereguete Verladung von Gütern ermöglicht
wird , welche, wie z. B . Mehl , Zement , Gerbrinde , Zucker,
Salz u. s. w., durch Nässe und Feuchtigkeit dem Verderben
ausgesetzt sind. Ferner beschloß der Ausschuß des württ.
Gerbervereins , an die Generaldirektion der k. Staatseisen¬
bahnen eine Eingabe zu richten , mit der Bitte , daß die
neuerdings auf die Artikel Torfstreu , Torfmull , Streutorf
und Waldstreu im Interesse der Landwirtschaft für den !
Lokalgüterverkehr eingeräumte Frachtvergünstigung von 20 -/»
auch auf ausgenütztes Gerber loh ausgedehnt werde , j
Dieses Loh , das wegen seines geringen Wertes nur auf j
kurze Entfernungen verfrachtet werden kann , findet als
Streu - und Düngemittel in der Landwirtschaft immer mehr !
Verwendung . Die Forderung der gleichen Frachtvergünstigung j
wie für die oben genannten Artikel ist daher eine wohl - j
berechtigte . - !

r . Marbach , 10 . Juli . Bei der gestrigen Schultheißen¬
wahl in Ottniarsheinl , diesseitigen Oberamts , stimmten von
146 Wahlberechtigten 138 ab . Hievon fielen auf Revisor
Georg Niederberger bei der landwirtschaftlichen Berufs¬
genossenschaft in Stuttgart 105 Stimmen , während Grund-
buchSassifient L. Ebert in Gönnin gen 33 Stimmen erhielt

r . Göppinyc », 9 . Juli . Seit 2 Tagen ist hier der
Cisenbahnprakttkant ll . Klasse Walter spurlos verschwunden.
Alle bis jetzt angestellten Recherchen blieben erfolglos.
Walter war als sehr ordentlicher Mensch bekannt . Heute
sind dessen Eltern hier angekommen.

r . Ulm , 10 . Juli . In Marburg in Steiermark starb
nach kurzer Krankheit Oberstleutnant a . D . v. Herbert im
Alter von 67 Jahren . Der Verstorbene war früher im
Feldart .-Reg . 13 und in den letzten Jahren seiner Aktivität
Vorstand des hiesigen Zestungsgefängnisses . In seinen
Mußestunden und während seiner Pensionierung beschäftigte
sich der Verewigte viel mit Landschaftsmalerei und eine
großeZahl von Aufnahmen alter Burgen , Schlösser , Klöster rc.
sind die Frucht seines Schaffens.

Cllwangen , 10. Juli . Ein trauriges Geschick ereilte
den Buchbinder Thomas . Derselbe war bei der Haupt¬
übung der Feuerwehr anläßlich ihres 50jährigen Jubiläums
als Fkuerwehrsinanil ihärig und geriet während der Auf¬

fahrt unter die Räder einer Spritze . Er erlitt hiebei ver¬
schiedene Verletzungen,deren Heilung jedoch scheinbar einen guten
Verlauf nahm . In den letzten Tagen trat aber der Starr¬
krampf bei ihm ein, dem Thomas nunmehr erlegen ist.

r . Neuenbürg , 9 . Juli . Der Goldschmied Gaus von
Salmbach , OA . Neuenbürg , verletzte sich gestern abend mit
der Baumscheere leicht am Finger . Am andern Morgen
wollte ihn seine Frau zur Arbeit wecken, fand ihn aber als
Leiche im Bett.

r . Von der badischen Grenze , 9 . Juli . Einen bösen
Abschluß nahm das Königsbacher Turnfest . Ein Turner
und ein Soldat gerieten in Streit , wobei der Soldat sein
Seitengewehr zog und den Mann derart verwundete , daß
er schwer verletzt vom Platz getragen werden mußte . Der
Soldat wurde verhaftet und an sein Regiment nach Karls¬
ruhe transportiert.

Drutschrs Reich.
Berlin , 9 . Juli . Zu Ehren der außerordentlichen marok¬

kanischen Gesandtschaft fand gestern , der Nordd . Allg.
Ztg . zufolge , ein Diner beim Staatssekretär des Aeußeren,
v. Richthofen , statt , woran außer dem marokkanischen Bot¬
schafter und seiner Begleitung teilnahmen Staatssekretär
v. Posadowsky , Handelsminister Möller , Staatssekretär
Krätke , Oberbürgermeister Kirschner u. a.

Berlin , 10 . Juli . Der Minister des Innen : hat an¬
geordnet , daß die Polizeibehörden die Vorlegung der
Militärpapiere bei Vernehmung von Beschuldigten zu
fordern gehalten sein sollen und daß , falls solche nicht bei¬
gebracht werde » können , die Beschuldigten ohne Ausnahme
darüber befragt werden sollen , wann und wo sie sich zum letzten-
male der Ersatzbehörde vorgestellt und welche Entscheidung sie
von ihr erhalten haben . Im Anschluß an diese Verfügung
für die Polizeibehörden hat nun auch der Justizminister die
Gerichte samt den Beamten der Staatsanwaltschaft angewiesen,
hinsichtlich aller verantwortlich zu vernehmenden , noch im
militärpflichtigen Alter stehenden Personen im gleichen Sinne
zu verfahren . Mit der nicht selten in polizeilichen oder
gerichtlichen Verhandlungen erscheinenden Angabe , Beschul¬
digter sei nicht mehr Soldat oder sei überhaupt nicht Soldat
gewesen , sollen die Behörden hinfort sich nicht mehr begnügen,
vielmehr nötigenfalls weitere Rückfragen vornehmen , um das
Militärverhältnis zuverlässig zu ermitteln.

Berlin , 10 . Juli . Die National -Zeitung erfährt be¬
züglich des Gumbinner Militärprozesses , daß die Ver¬
handlungen der Berufungsinstanz vor dem Oberkriegsgerichte
des ersten Armeecorps am 18 . Juli in Gumbinnen beginnen.
Es wird eine umfassende neue Zeugenvernehmung stattfinden,
die auf mehrere Tage berechnet ist.

Berlin , 10 . Juli . Den Neuesten Nachrichten wird aus
Petersburg gemeldet , daß dort aus Damaskus Nachrichten
eingegangen seien, wonach ein neuer Ausstand der Drusen
ausgebrochen sei. Dieselben hätten die türkische Garnison
im Hauran Luitsch überfallen und ermordet , türkische Dörfer
am Dschebel Safa ausgeplündert und 8000 Stück Vieh mit
sich in die Berge geführt.

Karlsruhe , 10 . Juli . Die Nationalliberalen und Frei¬
sinnigen haben als Landtagskandidaten für die Stadt
Karlsruhe Professor Dr . Gold sch mit , Fabrikant Wolfs
von der Parfümeriefabrik Wolfs und Sohn und Rechts¬
anwalt Frühauf (freist ) in Aussicht gestellt.

Lörrach , 8 . Juli . Eine Vertrauensmännerversammluug
der freisinnigen Volkspartei hat gestern den bisherigen
Abgeordneten Hagist einstimmig als Kandidaten für die
bevorstehende Landtagswahl im Wahlkreise Lörrach -Land
wieder ausgestellt.

Aus der Pfalz , 9 . Juli . Bei einer polizeilichen Revision
der Milch der Händler aus der Umgegend von St . Ingbert
wurde fast sämtliche Milch gewässert gefunden , sogar
mit40 bis50Prozent Wasserzusatz ! Wennschon , denn schon!

Coburg , 9 . Juli . Der Landtag hat heute einen An¬
trag auf Aufhebung der Grund - und Gebäudesteuer
mit 6 gegen 3 Stimmen angenommen.

Gießen , 8 . Jnli . Auf eine Frage der Handelskammer
Stuttgart nach den Erfahrungen über die Wirkungen
der prenß . - hess . Eisenbahngemeinschaft für Hessen!
hat die hiesige Handelskammer erwidert , daß die Gemein - !
schuft , ganz abgesehen von den erheblichen finanziellen Vor - !
teilen für Hessen, fast durchweg Verbesserungen zur Folge <
gehabt habe ; die Schattenseiten seien im wesentlichen in ?
dem praktisch bis heute nicht zu hoch anzuschlagenden Uebel - !
stände zu erblicken, daß die Selbständigkeit der Bahnver - §
waltung beseitigt und die Kontrolle des Landtages wesentlich i
beeinträchtigt worden sei. j

Krefeld , 8 . Juli . Kürzlich hielt hier ein angeblicher !
„russischer Hofrat Dr . Ferres " eine gut besuchte Versamm - ^
lung zu Gunsten der Buren ab . Wie die Kref . Ztg . jetzt
feststellt , ist dieser angebliche „Pro -Bur " weder Hofrat noch
zur Führung des Doktor -Titels berechtigt , sondern ein
Schwindler , der bereits mit deutschen Gefängnissen Bekannt¬
schaft gemacht hat , und gegen den auch jetzt wieder ein
Verfahren wegen Betrugs anhängig ist. Der Herr „Hof¬
rat " hat allerdings schon in Südafrika gelebt und scheint
sich auch jetzt wieder dorthin gewendet zu haben.

Ans Elsaß -Lothringen , 10 . Juli . Bei der in Venden-
heim stattgehabten Generalversammlung des Hopfenbau-
Vereins für Elsaß -Lothringen kam es zu einer beachtens¬
werten zollpolitischen Kundgebung . Der Generalsekretär
des Vereins Stambach aus Oberhofen hielt einen Vortrag
über die Hopfenzoll -Frage und sprach sich unter Hinweis
auf die Thatsache , daß Deutschland von den 500,000 Zentnern
Hopfen , welche es jährlich produziere , nur 150,000 Zentner
verbrauche , und daher bezüglich des Rests auf Export an¬
gewiesen sei, dahin aus , daß bei der bevorstehenden Neu¬
regelung der Tarife auf eine Erleichterung der Hopfenans-
suhr hingewirkt und der bisherige Zollsatz bei möglichstem

Streben nach Herabsetzung der Einfuhrzölle in Frankreich,
Rußland und Amerika beibehalten werden solle . Wenn
der Deutsche Hopfenbauverein in einer Eingabe an das
Reichsamt des Innern eine Erhöhung des Hopfen¬
zolles auf 100 ^ per IM Kilo beantragt habe , so habe
er mit diesem Vorgehen nicht das richtig verstandene Inte¬
resse des deutschen Hopfenbaus gewahrt . Der Vortrag
wurde von der fast ausschließlich aus bäuerlichen Kreisen besuchten
Versammlung mit stürmischem Beifall ausgenommen . Ein
Widerspruch gegen die Stambach 'sche Auffassung erfolgte nicht.

Straßburg , 9. Juli . In Mutzig wurde vor der
Wohnung des Bataillonskommandeurs Roeder ein posten¬
stehender Soldat vom 3. Bataillon des Infanterieregiments
Nr . 143 von einem Zivilisten angeschossen und durch den
Schuß lebensgefährlich verletzt . Ein der That verdächtiger
Italiener wurde verhaftet.

Altreichskanzler Fürst Hohenlohe ff.
Ragaz , 9 . Juli . In den Sarg des Fürsten zu Hohen¬

lohe wird noch eine silberne Platte mit folgender Jnschri ft
gelegt : Chlodwig Karl Viktor Fürst zu Hohenlohe -Schillings-
fürst , Prinz von Ratibor und Corvey , geb. 30 . 3 . 1819
zu Rotenburg an der Fulda , gest. 6. /7 . 1901 zu Ragaz,
deutscher Reichsgesandter 1848 , bayerischer Ministerpräsident
Minister des Auswärtigen 1867 bis 1870 , deutscher Bot¬
schafter in Frankreich 1874 bis 1885 , kaiserlicher Statt-

^ Halter in Elsaß -Lothringen 1885 bis 1894 , Kanzler des
^ Deutschen Reiches 1894 bis 1900.

Ratzaz , 9. Juli . An dem prachtvollen Julimorgen , der
heute über Ragaz heraufgegangen , ist man schon früh im
Hotel Quellenhof geschäftig . Es weilt noch der Tod
im Hause . Leise sammeln sich in den großen Fluren und
Gängen kleinere Gruppen flüsternder Gäste , namentlich die
zahlreich anwesenden Deutschen sind schon bereit , ihrem einstigen
Reichskanzler das letzte Ehrengeleit zu geben . Im ersten
Stockwerk eilen der Kammerdiener des toten Fürsten und
in Schwarz gekleidete Hotelbedienstete eilig hin und her
Die Zugänge zu dem blumengeschmückten Totenzimmer sind
noch verschlossen, drinnen wird alles zu der Zeremonie der
Einsegnung der Leiche gerüstet . Vor dem Hotel fährt der
schwarz drapierte Leichenwagen vor . Wenige Minuten nach
7 Uhr erscheint auch der hiesige katholische Ortsgeistliche,
Pfarrer Oesch, in vollem Ornat mit seiner Begleitung und
begiebt sich zum Totenzimmer , das hinter ihnen und den
eingetretenen Angehörigen des Fürsten abgeschlossen wird.
Nach etwa einer Viertelstunde ist die Zeremonie der Ein¬
segnung vorüber . Acht Träger holen den Sarg zum Wagen
herunter . Vor der Veranda des Hauses hat sich die hiesige
Kurkapelle eingesunden und eine kleine Trauergemeinde
versammelt , die dem Verstorbenen das Geleite zu dem über
eine Viertelstunde entfernten Bahnhof geben. Außer den
drei Söhnen Hohenlohe , dem deutchen Gesandten v. Bülow
mindern Grafen Hutten -Szopsky , einem Freunde der Familie
Hohenlohe , begleiten auch die Besitzer des Hotels , die Herren
Simons , Kurarzt Dr . Bally , eine starke Schar von Kur¬
gästen und Bürgern von Ragaz den Sarg . Von der katho¬
lischen und der protestantischen Kirche ertönen die Glocken,
und unter den Klängen des Chopinschen Trauermarsches
wird um 7 ' /, Uhr die Leiche nach dem Bahnhof geführt.
Hinter dem kranzgeschmückten Sarge schreitet der Kammer¬
diener des Verstorbenen , dann die Geistlichkeit und hinter
dieser folgen Fürst Philipp mit seinen Brüdern , die Orden
auf der Brust und die Damen im tiefsten Schwarz . Alle
folgen zu Fuß bis zum Bahnhof . Dort steht ein Wagen
der vereinigten Schweizerbahn bereit , der inwendig zu einer
Totenkammer hergerichtet ist . In dem ganz in Schwarz
mit weißseidenen Borten drapierten Wagen erhebt sich in
der Mitte ein provisorisches Postament , auf den: der Sarg
während der Fahrt ruht . Ein Lorbeerbaum zu Häupten
und große Blattpflanzen zu Füßen , mit weißer Seide garniert,
schmücken den Jnnenraum . Von der Decke, direkt über dem
Sarge , erglänzt in weißer Seide , von Tannengrün umgeben,
ein mächtiges Kreuz , ebenso an den beiden Stirnwänden
des Wagens . Der Sarg wird in den Bahnwagen gehoben,
der dann mit einem kurzen Gebet des Geistlichen geschlossen
und plombiert wird . Um 10 Uhr 40 Minuten erfolgt
die Abfahrt der Leiche wie der Hohenloher Familie nach
Schillingsfürst . St . Gallische Beamte haben die Wacht im
Leichenwagen bis zur Schweizer Grenze übernommen . Ver¬
deutsche Gesandte Herr v. Bülow fährt nach der Ueber-
führung nach Bern zurück.

Ausland.
Luzern , 10 . Juli . Anläßlich des eidgenössischen Schützen¬

festes in Luzern wurden in dem ausgefochtenen internatio¬
nalen Revolvermatch je fünf Schützen , die Schweiz mit
2158 Punkten , Sieger . Zweiter war Frankreich mit 2070,
dann Italien mit 1888 , Holland mit 1830 und Belgien
mit 1327 Punkten.

St . Etienne , 9 . Juli . Nahezu 1000 Arbeiter der
° hiesigen Sammetfabriken sind in den Ausstand getreten,
i nachdem man ihnen eine Lohnerhöhung verweigert hat.
l London , 9 . Juli . Der Birmingham Post zufolge sind

am Samstag zwei Marineoffiziere von Paris abgereist,
! welche der französischen Regierung über Englands und
! Deutschlands Position am persischen Golfe Bericht
i erstatten sollen . Die Regierung in Paris ist anscheinend
! überzeugt davon , daß zwischen beiden Ländern irgend ein

Abkommen in Bezug auf den persischen Golf besteht . Diese
Ueberzeugung wurde bestärkt durch neuere Berichte des
französischen Konsuls in Teheran und des französischen

i Konsuls in Buschiere.
! London , 10 . Juli . Daily Mail kommentiert in einem
! längeren Artikel ein Interview ihres Touloner Korre-
! spondenten mit einem französischen General , worin
! letzterer erklärte , Frankreich sei augenblicklich in der Lage,



sein Heer und seine Flotte schneller mobilisieren zu
können als England. Außerdem überstiegen auch die
französischen Unterseeboote diejenigen Englands um ein be¬
deutendes.

London, 9. Juli . Der Bahnzug, der Sirdar und
seinen Stab von Kairo nach Alexandria führte, wurde letzte
Nacht zum Entgleisen gebracht. Es wurde niemand ver¬
letzt, man vermutet ein Verbrechen.

London, 10. Juli . Nach Meldungen aus Kapstadt
haben Präsident Steijn und Vizepräsident Schalk Burger
eine neue Proklamation erlassen, in welcher der un¬
entwegte Kampf gegen die Engländer erklärt und jeder
Vergleich zurückgewiesen wird.

Madrid, 9. Juli . Der Herzog von Tetuan brachte
im Senat einen Antrag zu der Adresse an die Krone ein
und führte in der Begründung aus, daß, solange die Libe¬
ralen am Ruder sind, der unversehrte Bestand des Vater¬
landes nicht gesichert sei. Er wirft den Liberalen vor, sie
hätten durch ihre Fehler das Unglück Spaniens verursacht.

Madrid, 10. Juli . In Sevilla wurde heute früh der
Kriegszustand erklärt.

Sevilla, 9. Juli . In Alameda kam es zwischen Ar?.
Leitern und Gendarmen, welche einen Arbeiter verhaften
wollten, zu einem Zusammenstoß. Die Arbeiter ver¬
wundeten mehrere Gendarmen mit Steinwürfen, worauf'
letztere von ihrer Schußwaffe Gebrauch machten. Auch die
Arbeiter feuerten. Ein Kind erhielt einen Schuß irr den
Kopf. Der Präfekt wollte die Ruhe wieder Herstellen,
wurde jedoch ebenfalls durch Steinwürfe verletzt. -DeW
herbeigeeilten Militär gelang es, die Ruhe wiedexhkk.,
zustellen. , -

Petersburg, 9. Juli . Auf kaiserlichen Befehl werden,
der Finlandskoje Gazeta zufolge, in Helsingfors bei der
Hauptverwaltung der Schulen die Stellen eines Inspektors
und zweier Gehilfen zur Kontrolle des Unterrichts in
der russischen Sprache geschaffen. Für diese Stellen
wird nach der Frkf. Ztg. die vollkommene Kenntnis der
russischen Sprache verlangt, geborene Russen werden bevor¬
zugt. Die Aemter in den Expeditionen der ökonomischen
Kanzleien des Senatsdepartements sollen nur mit Personen
besetzt werden, die die russische Sprache kennen.

Petersburg, 9. Juli . Ein Wladiwostoker Privattele¬
gramm der Nowoje Wremja meldet, daß auf der einige
Meilen von Chemulpo gelegenen Insel Kanhua laut Frkf.
Ztg. die Japaner topographische Aufnahmen machen. Sie
haben dort eine Menge ihrer Fahnen aufgestellt, auch peilen
sie an der Küste. Unter den Koreanern aus der Insel
ist das Gerücht verbreitet, die Japaner beabsichtigen, sie zu
vertreiben und die Insel zu besetzen. Der Chef der Ver¬
waltung der Insel meldete die Vorgänge und Gerüchte
der koreanischen Regiernng und bat, ihm Verhaltungsmaß¬
regeln zu erteilen.

Petersburg, 10. Juli . Aus Söul wird berichtet: Auf §
der Insel Quelpart fand im Verlauf von 10 Tagen ein !

! bewaffneter Zusammenstoß katholischer Missionare und !
! deren Schüler mit der Bewohnerschaft statt. Dabei wurden!
^ getötet 300 katholische Schüler und 15 andere Bewohner, ^

der Gouverneur bezichtigte die katholischen Schüler der !
Schuld. Ein französisches Kriegsschiff ging sofort an den !
Ort der Katastrophe ab, da nach einem Gerücht auch zwei
Missionare getötet sein sollten. Das stellte sich als unwahr j
heraus, weshalb das Kriegsschiff wieder zurückfuhr. Die j
koreanische Regierung hat sofort ein Bataillon Soldaten :
zur Aufrechterhaltung der Ordnung sowie einen Beamten!
zur Untersuchung der Vorkommnisse nach der Insel gesandt. !

Konstantinopel, 8. Juli . Die unerwartete Ankunftl
des Khedive von Egypten in Konstantinopel soll nach!
der Frkf. Ztg. in Verbindung stehen mit der angeblich
gestern abend gleichfalls erfolgten Rückkehr des vor andert¬
halb Jahren geflüchteten Schwagers des Sultans, Dam ad
Mahmud. Ob letzterer wirklich zurückgekehrt ist, läßt sich
noch nicht seststellen. Der Khedive bemüht sich seit langem,
eine Aussöhnung zwischen dem Sultan und Mahmud zu j
stände zu bringen. j

Konstantinopel, 10. Juli . Infolge von Schritten bei !
der bulgarischen Regierung ist die Quarantäne für den
Drientexpreßzug aufgehoben. Der Orientexpreßzug
verkehrt von morgen ab wieder.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Brüssel, 9. Juli . Der Petit bleu, das offiziöse Organ

der Burenbewegung in Belgien, hält allen Dementis entgegen
aufrecht, daß eine Kaperflotte bereit und deren Organi¬
satoren entschlossen wären, solche auf eigene Kosten und
Gefahr in Aktion treten zu lassen, falls Krüger sich noch¬
mals weigern sollte, sein Einverständnis zur Thätigkeit einer
solchen zu geben.

London, 9. Juli . Der Birmingham Post zufolge drückte
die holländische Regierung am letzten Freitag dem
Präsidenten Krüger gegenüber in höflicher Weise den
Wunsch aus, er möge davon Abstand nehmen, noch weiter
im Lande umherzureisen und das Volk von Holland zu
einer Aktion für die Sache der Buren aufzureizen . Die
holländische Regierung fügte hinzu, ein solches Vorgehen
könne nur die Sache der Buren kompromittieren und es
der holländischen Regierung nur schwerer machen, England
gegenüber freundliche Vorstellungen zu erheben, wenn sich
je Gelegenheit dazu bieten sollte.

London, 9. Juli . Oberst Williams kehrte von seinem
Streifzug im Fauresmithdistrikt nach Edenburg zurück mit
30,000 Stück Vieh und mehreren Gefangenen. Bei Jagers-
fonteinroad ergaben sich 35 Buren am letzten Freitag, bei
Krügerssiding bewarf englische Artillerie ein Burenlager
mit Granaten und zerstreute den Feind.

Die Krisis in China.
London, 10. Juli . Dem Bureau Lassan wird aus Peking

gemeldet: Wiederholt liefen Meldungen ein, wonach die
Gesellschaft der Vereinigten Dörfer, in Wirklichkeit eine
Vereinigung oon Boxern , kaiserliche Truppen südlich
von Paotingfu besiegt hat. Besonders wird gemeldet, daß
dieselbe in einem Distrikte die Gefangenen befreite, Ent¬
schädigung für sie einsammelte und den Beamten nebst seinem
Personal in das Gefängnis setzte. Die Franzosen, welche
nach dem Abzüge der Deutschen die Kontrolle über den Di¬
strikt Paotingfu übernommen haben, müssen nun allein mit
den Chinesen dort fertig werden. 2000 Mann Franzosen
sind noch dort, die Mehrzahl derselben soll aber im August
abziehen.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
—t. Berneck, 10. Juli . Der gestrige Markt war mit

Vieh stark befahren und von den Viehbesitzern gut besucht.
Da eine größere Anzahl von auswärtigen Händlern anwesend
war, ging der Handel gut bei seitherigen Preisen. Eben¬
falls gut befahren war der Schweinemarkt. Die Tiere
fanden rasch Absatz zu hohen Preisen. Läufer galten bis
zu 92 pro Paar, Milchschweine 30—45

r. Stuttgart, 9. Juli . (Schlachlviehmarkt.) Zu¬
getrieben wurden: 40 Ochsen, 97 Farren, 156 Kalbeln
und Kühe, 305 Kälber, 392 Schweine. Unverkauft blieben:
— Ochsen, 26 Farren, 93 Kalbeln und Kühe, — Kälber,
16 Schweine. Erlös aus ' /, kß Schlachtgewicht: für Ochsen
70 Z, für Farren 46—53 -4, für Kalbeln und Kühe
33—63 iZ, für Kälber 63—78 H, für Schweine 55—64 A
Verlauf des Marktes: Kälber flau, Schweine ziemlich lebhaft.

Konkurs -Eröffnungen . Oberndorf : Matthias
Wöhrle, Holzhauer in Peterzell. Waiblingen : Karl
Wahl, Metzger und Wirt. Balingen : Nachlaß des
ff Kaspar Maag , Trikotwebers in Ebingen. Ludwigsburg:
Alois Saile , Inhaber einer Kleiderhandlung in Zuffen¬
hausen. Neckarsulm: Christian Friedrich Herr mann,
Ehr. Fr. Sohn, Bauer in Cleversulzbach.

Auswärtige Todesfälle.
Altensteig : Karl Wizemann, 57 I.  Herrenberg:  Katha¬

rine Habn, Maurers Witwe. Forbach:  Emil Wunschz. Krone, Ge¬
meinderat, 59 I . New - Dort:  Franziska Miller, geb. Christian,
49 I ., aus Horb._ — —

müssen— UM noch Aufnahme zu
finden— aufgegeben werden für das

Montagblatt längstens Montag vormittag8 Uhr,
Mittwochblatt „ Dienstag nachmittag2 Uhr,
Donnerstaglatt „ Donnerstag vormittag8 Uhr,
Samstagblatt „ Freitag nachmittag2 Uhr.

Druck und Verlag der G. W. Zaiser ' schen  Buchdruckerei(Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: E. Hardt.

Vergebung von
Wafferleitungsarbeiten.

Die Arbeiten für die Versorgung der Bahnwärterhäuser Nr. 26
und 27, Abteilung Emmingen mit Trinkwasser sind zu vergeben.

Es betragen:
1. Grabarbeit. 84V Mk.
2. Rohrleitung nebst Zubehörden. . 2500 Mk.

Voranschlag, Bedingnisheft und Pläne liegen auf dem Bureau
der Bauinspektion hier bis LS. d. Mts . zur Einsicht auf.

Angebote sind spätestens bis
Mittwoch den 17. - s . Mts.

mittags 12 Uhr
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen.

Der Bauinspektion unbekannte Bieter haben Vermögens- und
Fähigkettszeugnisse neuester Zeit beizulegen.

Calw,  den 9. Juli 1901.
K. Eismbahnbauinspekton:

W etzel.

Erlaube mir, mein reichhaltiges Lager in

Weiß- und
Rotweinen

verschiedener Jahrgänge
in empfehlende Erinnerung zu bringen. Muster jederzeit zu Diensten

F. ZLtti'i', Küfer.

Amtliche- und Privat-Lekanntmachungen.
Revier Pfalzgrafenweiler.

Bengholz
Berkauf !

Mittwoch L7. Juli , '/,11 Uhr, ^
Rathaus zu Psalzgrafenwetler

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von
Windwnlzenstöcke«.

Im Distrikt Killberg kommen 60 Lose Nadelholzstockholz im Boden
neuee-unv zu PIUlz^ u,cnwrucr Attsstreich-

aus 28 Buchmiß, 30 Brand, 53 öE Ostreich. cm , .
Schleifwcg, 87 Herrschaftsweg, 93 1 . UM VtVUtUg dtN 15 . JUlt
Wieland, 101 Reuttersteig, 111 Alt- in den Abteilungen Dreispitz, Herrenwäldle, Linsenweg, Stubeukämmerle
verhäng, 112 Dreichen,tem, 113 urd hinteres Buch 40 Lose
Huttenschlag und Scheidholz der Zusammenkunft morgens 8 Uhr bei der Lehmgrube auf der
Hüten Edelweiler und Kalberbronn: Straße nach Freuderlstadt.

2. am Dienstag den 16. Juli
bruch, ?in Abteilung Buttenmühle und Stellesbuckel 20 Lose.

Zusammenkunft morgens8 Uhr beim Schnepfeneichle neben der
Pflanzschulc.

Gememderat.
2. Nadelholz Rm. : 2 Roller

(108 Ftndelbuckel), 2 Prügel
und 286 Anbruch,

3. Taunene Brenuriude:
108 Rm. aus 87, 93, 101,
111/113.

ktuuä mL 1.20, 1.40, 1.
kecksten von ' , mM >>, ktuii § Üetto-IvdLlt j
nntiirlieli geröstet  nnä keebkein in !
tjunütät, ckvsbnlb doolk  !

In Egenhausen : I . Kaltenbach, !
«ültttngen : I . G. Hummel,
MStzingen : A. I . Speidel, ^

lOberjettingen : I . N. Killinger. !
l Rothfelden : Conr. Wolf, Wwe. jMj

irr den dauerhaftesten Einbänden sind zn haben in der
H. W. Iaiser 'schen Ziuch-andkung.

vur «!!
ist jede Dame mit einem zarten, reinen Ge¬
sicht, rosigem, juaendsrischsm Anssehe « ,
reiner, sametweicher Haut , und blendend
schönem Teint . Alles dies erzeugt:
RadHeuler Lilienmilch-Seise
v. Bergmann u. Eo., Radcbeul-Dresden,

Schutzmarke: Steckenpferd,
a Stück so -i bei : « . HV. Latave.

Zur Pser- e-Musterung!
^ Den verehrl. HH. Ortsvorftehern zur Kenntnisnahme, daß die

imit welcher die Pferde bei der Musterung bezeichnet werden müssen,
vorrätig sind in

Ln . HG' . LLLL8 «ri *G
_ ISireliUi

Neue Formulare
für die HH. Ortsvorsteher!

auf die nach der im Reg.-Bl. Nr. 13 enthaltenenK. Verordnung betr.
das polizeiliche Meldewesen neu zur Einführung kommenden Formulare:
Wohnungs -Anzeige neu anziehender Personen , Anmelde-
und Abrnelde-Bescheinigung, Wohnuugsanmeldung und -Ab¬
meldung nimmt entgegen mit dem Bemerken, daß später die>eFormulare
vorrätig zu haben stad kn

In Nagold:  U «r «r. Linsrlel . Bazar, Lr 8cliini <l, <4. LV

Fa/nn/Zs/ff/F . s.
1»8«»A.1,18  I.sue kürR. 1L, ?<ntoo. litte 29?lx .ewplieliltti«
O n̂eralageiitnr LderNarN » et »er «iliittLnr «.

-Ink««!', Buchhandlung.

Gabe«
für die roongklische Bewegung in
O -siet: nch n î -.rt entgegen die

LV Lalner ' sche Buchhdlg.



Altenstetg - Stadt.

Brermholz-
Berkanf

a« E>a« - t«g de« LS. J «tt
»p. I . « «ch« .
1» Uhr aus
shiefigem Rat¬

haus auS
Stadtwald

_ Priem« , Abt.
7/10 , 14/16 , 19 und 39/81:

30 Rm. buch. Scheiter,
1» » . Prüftet

7 » » Anbruch,
69 „ tann. Scheiter,
iarößtenteüs Schindelholz)
53 Rm. tann. Prügel,

443 „ „ Anbruch.
Dm 6. Juli 1901.

L1a- 1sch» lthrii « «mt:
Welker.

Gesucht wird zum sofortige»
Gttttritt ei» tu Pla « ier » » gs-
«rheite « tSchttger

kiBhull
Rag old , dm 10. Juli 1901.

Stadtbauamt:
Lang.

Nagold.

LwmuvkxILssr
»Ul » » ck » A» « VorooAI » »»,

sowie

LimuuobtSpkv
bringt in empfehlende Erinnerung

Hustav Keller.
N a g o l d.

Kal».
st 4.

so« G« i»st «g ve» LS. Vs.
i« "" »

Dampfztetzelet.

Miet̂ Gesuch.
Line verschließbareKammer

suchtfürAufbewahrungvonMöbelnrc.
zu mietm. Wer? — sagt die Exped.

Na g o ld.

Llousen a.
llemädlouseu

für Dame«, i« verschle-e«e«
Farben und Größe«,

empfiehlt zu den billigste« Preis«

^ Nagold.  ^

Kristallzucker
VW UKV8 RL. « Ml
empfiehlt MW
Hemm»

Merlinq
Äm nächsten Sonntag den 14. Sali

«achmittaz» », » 4 Uhr ««
werd« wir unfern geehrt« Mitglied« « bei günstiger Witterung^
km . Lindengarten" eü»

6artvv -Lou2vrt,
bestehend in Gesangsaufführungen und musikalischer Beigabe der-
jung« Nagolder Musikkapelle, bei ungünstiger Witterung aber' »
das Konzert im Hirschsaal ausführen.

Hiezu beehren wir uns, unsere sehr geschätzten Mitglieder
!mit Familienangehörigen freundlichst einzuladen.

Richtmitglieder haben keine » Zutritt.
Dm 11. Juli 1901.

Der Vorstand. «!

«lteoftei, , io. Juli

Lrauvr -^ vLviKv.
Liefbetrübt mach« wir Verwandten, Freund«

und Bekannten die schmerzliche Anzeige, daß unser
lieber Satte , Vater, Bruder, Schwager, Groß- und j
Schwiegervater und Onkel

Zoh . Heorg Luß,
ArMönigwirt,

hmke nacht kurz nach 12 Uhr im Alter von 49 Jahr « !
unerwartet schnell von dieser Welt abgerufen wurde.

Um stille Tellnahme bitten im Name» der>
trauernden Hinterbliebenen

Ksr«h K»tz, z,b. Drnzter,
mit ihre « Kinder « .

Beerdig « » « : Freitag » achmittag L '/, Uhr.

für das n« e Elektrizitätswerk am B - tte » derg im UeberschlagS-
betrag von «oe 2270 soll in

vergebm werd« .
Plan Md Ueberschlag könnm auf dem Bureau deS Elektrizitäts¬

werkes Nagold eingesehen werden, wosäbst Offerten bis zum
L». Vs. Mts.

entgegengmommen werd« . _ ^

Nagold. .

HM - LvsIelluLKeiL » uk

Johannisbeeren
, nimmt zum Tagespreis entgegen

LLL » l8 « .

Nagold.

Frisch eiugetroffe«

Prima Mostrofinen
per Zentner Mk. 1S.S0 «nd höher.

Li » r

susstau täusclii sieb

Gewerbeverei« Nagold
macht am Eo » » tag de » L4 . Juli einen

»M » Ausflug - W,
durchs„Buch" uach Walddorf

^ Hirsch),
Ga « « l»»g L'/> Uhr bei der Haqfabrtk; zahlreiche Beteiligung

erwünscht.

^ _ Der Ausschuß.
Nagold.

HM - LrislallLmvksr
zum Ginmachen empfiehlt öiMgfi.

Nagold.

Ei» Pferdeknecht
kann sofort oder in acht Tagen etn-
treten bei

Astgeleibefitzer.
Rohrdorf,

Ein fleißiger nüchterner

Arbeiter
findet in Mserer Spinnerei sofort
dauernde Beschäftigung.

Gebrüder Seeger.

Lohn ML. 85 i« Monat.

Al » 1« L I «U»im

Wir suchen
3 vis 4 tüchtige

bei sofortigem Eintritt Md dauernder
Beschäftigung

Gebrüder Dürr,
Schömberg.

N agol d.

für ŝ ame«, Sinder ««d
«Port, sowie

GüMMss -r
«nd Band

empfiehlt
loU»» .

Nagold.
Zum Einmachen empfiehlt

I»

Palmin
rvtaes ? g»a>«ut«tt, koia » l»
Lottvr , ftisch eingetroffen bei

Lal » r . 44» » «», Konditorei.
Nagold.

Zum Einmachen empfehle ich

I» HWM
zu billigem Preise

nebm der Traube.

la Mostrofinen
i« alle« Preislage«

empfiehlt Misst .'. ' ^
Gottlieb Schwär-.

VillrN. Kursbuek.
Eisenbahn- u. posiverbindnugeui«

Württemberg «. Hoheryoller«.
Eisenbahn- und Dampfschiffverbin.
düngen in Süddeutschlanv, dev
Schweiz, dem größer« Teil vor»
West-, Mittel- und Norddeutschland

und von Oesterreich.
LommexfahrLieufl 1901. i

GUttg » « « 1. I « » k «« .
Klein Oktavformat. Preis 60 Pfg.

Mit einer Eiseudahukarw
vo « Mittel -Europa »«v eü»er

Erse «bah«karte
v vn Si -ttvest Deutschlaud.

der K. Württ . Eiseudahue»
mit Arrschlüfle» .

Uurtl. Ausgabe in Taschen-Format
Lommrrdienst 1901.

Preis 20
Pt stV L »l ««r '« Bu chhandlung.

Ewige Jugend!
Frauenschönheit!

erzielt « an durch tägliches Waschen « ft

Bergmanns Lilienmilch-Seife
» St . so ^ bei Fris . Ott » vr »8,i »« r.

beim Einkauf von Waschseife in E«rt»« Packung, weM sie glaubt zum Preise von 25 Pfennig ei»
»olles Psn »» zu erhalt« . DM " W» r 330 —340 Gramm EMG enthalten derartige Larto»
Packungen! Für 32 Pfg . — bei größerer Abnahme billiger — erhält man dagegen ei» doUWtchtiG

»-preßte- Pl«»* G MaMM - rS Jdeal-H- is - . O
ese anerkannt teste Saschsetfe ist also ea. 7 Pfg . da« Pf ««d »Uliger.
hrika« te» : Krämer ä Klammer, Hetlbronn Nerkauffte »«« in Len meisten Gpezereiwaar«« - » . GeHenhanblmege«.

zu d« allerbilltgsten Preis« . Bei
größerer Abnahme Ausnahmspreise.

Sottlotz » 8vI »» »1L.

Aste Schöuheitsfrhler.
als Flechten, Finnen, Pickel, Mitesser
verschwinden noch kurzem Eebranch
der IiLvoliv -kiechtonIdstzr- oder
Iisuolto - OLrdol^ edrroktztmitoti-
odn meälv »rom L»uoHustrL>t«r-
»vlk« d«r Vr «t- litt1«n-k »rkllm«r1«
Lvrlla ächt st Glück 50 kk. bet:

«attl « » « alimrck.
R o h r d o r f.

Ncm Stück jährige, schöne große

Ente«
hat zu vL.kaufen

Joh . Geeger , Wagnermstr.

Nagold.
Soeben erschienen:

SOS
Volks-, Grsellschasts- «ttb

KoM« er«lirdrr1r»te.
Preis LO Pfg.

(Die vollständige Klavier-ÄuSgabe zu
diesen 203 Liedern kostet: eleg. geheftet

Mk. 1, eleg, gebd. M . 2.)
Vorrätig in der

Luvstduncklunx._

Mitteilungen - er L1«m- r»«mttr
-er Ata- t Ua- ol- .

Geburten : Ein toter Knabe de» Karl Kr
»Stopper , Schuhmacher», 8. Juli.
Todesfälle : Anna Maria Spathelf,

48 Jahre alt, von Sbhausen , gest. 10. Juli
im Bezirkskrankenhaus.

75 Iahrgr,
Erscheint

Montag , Mittw
Donnerstag n

Samstag.

Preis vierteljäh
hier 1 -tt , mit T
loh» 1. l0 . « ,imB

und 10 Lm -Ve,
1.15 im üb

Württeinberg 1.L
Monatsabonner

nach Verhält»

>V1

Amtliches,
die Pfarrei bis
Horb , der Pfai
Ellwangen , erri

" Pa

r . Stuttgar
Kammer der
Tagesordnung
bezüglich des L
der Pferdemus
gegen die dort
Er nahni der
Benehmen des
beharrte aber
speziell darauf
einer Weise a
schwer darüber
gemachten Boi
Offizier erhobt
welche der Of
Mensch " u . s.
daß er eine
werde . Der
Urlaub . So,
Jnitiativ -Gese
Gemeinderä
von Abgeordn
Minister des !
standen und I
Die zweite Bl
ordnung der
Beratung der
Geldmitteln f'
Bedürfnisse de
Periode 1901
der Abgeordnc
einleitenden T
für die Eisen!
Markdors , fer
Eisenbahn vo>
700 000 ^
lingen , die F>
Freudeirstadt
550000 f
und die Fordi
Süßen nach ^
entstand bei
Hildenbran
das Privatkap
rat v. Balz
liegenden Exi
gefaßten Best
prinzipiell ül
Eine Reihe !
Debatte . Un
und auf mor

c

Ehrung.
Rektors , Ob
unseres Sem
sinnigen Ehr
Seminarchor,
und Heimat
1 . Kurses die
dar , wofür
herzlichen W
Nacht (Schul
erhebenden 2

Opfer de
luste der et
der -dortigen
eingeborene
das Leben
Europäische ^
187 ermord
Männer , Fr
in den angre
kamen 18 P
aber nur ei
man letzteres
in Verbindin
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